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Gelebte lnte2tat:ion 
Hausenhof sucht Spender für Seniorenhaus 

Die Camphili Dorfgemein
schaft Hausenhof hat in 25 
Jahren viel bewegt, doch ein 
letzter großer Baustein 
muss noch gestemmt wer
den: In der Dorfgemein
schaft leben derzeit 68 Er
wachsene mit geistiger Be
hinderung zusammen mit 
Betreuern und Mitarbeitern 
der Einrichtung. Damit sie 
auch im Alter in ihrer ge
wohnt geborgenen Umge
bung bleiben können, soll 
ein Wohnhaus mit elf alters
und pflegegerechten Zim
mern gebaut werden. Um 
das Projekt umzusetzen, ist 
die Mithilfe der Gesellschaft 
gefordert, denn ohne Spen
den reichen Fördergelder 
und Eigenmittel nicht aus. 

"Einen alten Baum ver
pflanzt man nicht", brachte 
es Heimleiter Ralf Hatz auf 
den Punkt. Die Dorfgemein
schaft im Hausenhof sei ge
lebte Integration. Hier wird 
erwachsenen Behinderten 
im Schutze der Dorfgemein
schaft ein eigenständiges Le
ben ermöglicht. Jeweils acht 
Behinderte leben mit Be
treuern in eigenen Häusern 
im abgelegenen Dorf bei 
Dietersheim, das früher ein 
Einödhof war. Zum Dorf ge
hören eigene Werkstätten, 
wie zum Beispiel eine Ker
zenzieherei, in der die Be
hinderten eine Aufgabe fin
den, auch eine Käserei und 
ein Hofladen werden betrie
ben. 

Vor 25 Jahren als Elternin- ' 
itiative gegründet, muss nun 
langsam Vorsorge getroffen 
werden, damit die Dorfbe
wohner im Alter weiterhin 
hier leben können, erläuter
te Ralf Hatz die Situation. 
Die Alternative wäre sonst 
ein Pflegeheim. 

Doch die besondere Situa
tion der geistig behinderten 
Menschen würde sowohl die 
Behinderten selbst als auch 
das Pflegeheim eine Jor gro
ße Herausforderungen stel
len. Dass die Dorfbewohner 
im Alter aus ihrer gewohnten 
Situation herausgerissen 
werden müssen, möchte er 
vermeiden. Ein Haus, das 
Pflegemöglichkeiten bietet, 
wäre der letzte fehlende Bau
stein der Dorfgemeinschaft. 

2,9 Millionen Euro wird das 
Projekt kosten, noch in die
sem Jahr soll mit dem Bau 
begonnen werden, doch 
nicht die volle Summe wird 
gefördert. Mit Allita Steidt
ner hat der Hausenhof nun 
eine tatkräftige Stütze ge
wonnen: Sie organisierte un
ter anderem: beteits in der 
Vergangenheit eine Benefiz
aktion mit dem Sänger und 
Extremsportler . Joey Kelly 
und war sofort zur Stelle, als 
sie erfuhr, das im Hausenhof 
ihre Hilfe gebraucht wird. 

Gemeinsam mit ihrem Ar
beitergeber Bernd Suffa von 
der Kanzlei Schwarz llil,d 
Partner nutzte sie ihr Netz
werk und organisierte ein 

erstes Benefiztreffen, zu dem 
Unternehmer aus der Region 
eingeladen wurden. Landrat 
Walter Schneider und Wirt
schaftsförderer Michael Ca
pek sowie das Unternehmer
netzwerk "Businessforum 
im Landkreis" haben ihre 
Unterstützung zugesagt. 
Doch auch Privatleute kön
nen helfen: "Wir können je
den Euro brauchen", unter
strich Ralf Hatz, .so könne 
man zum Beispiel symbo
lisch einen Baustein kaufen 
und werde dafür auf einer 
Spendertafel genannt. 
Am Sonntag, 23. Juni, wird 

es von 13 bis 18 Uhr auf dem 
Hausenhof ein Sommerfest 

· mit Führungen, Informatio
nen, Musik, Spielen und Ak
tivitäten für Kinder und Er
wachsene und vieles mehr 
geben. 

Dort gibt es die Gelegen
heit, die Dorfgemeinschaft 
und das neue Projekt kennen 
zu lernen. Eine solche Gele
genheit gibt es aber .auch je
den Freitag von 9 bis 13 Uhr 
und von 15 bis 18.30 Uhr, 
denn dann kann man im 
Dorfladen die auf dem Hau
senhof hergestellten Pro
dukte einkaufen. 

Campkill Dorfgemein-
schaft Hausenhof, Spenden
konto Nr. 532 100, Bankleit
zahl 760 694 10, Raiffeisen7 
bank Dietersheim, Kenn
wort:-Wohnen im Alter) 

Nicole Gunkel 

Die Dorfgemeinschaft Hausenhof ist gelebte Integration: ln den Werkstätten, wie der Ker
zenzieherei, finden beh_inderte Erwachsene eine Aufgabe. Foto: Nicole Gunkel 

Warnstreik bei Trost 
Fast I 00 Prozent Beteiligung 

Fast 100 Prozent Beschäf
tigten der Uffenheimer Fir
ma Trost SE waren am ver
gangenen Freitag dem 
Streikaufruf von ver.di ge
folgt und legten am vergan
gen Freitag die Arbeit nie
der. Auch am Montag setz
ten sie ihren Warnstreik 
fort. 

Streikgrund sei nicht die 
angekündigte Schließung 
des Zentrallagers und die 

der WiB. Bisher sei den etwa woch in München statt. In 
180 Mitarbeitern noch nicht der letzten Verhandlungs
gekündigt worden. Die An- _ runde für die rund 240.000 
gestellten schlossen sich mit Beschäftigten des bayeri
dem Streik den Tarifforde- sehen Groß- und Außenban
rungen der Gewerkschaft dels am '7. Juni war es trotz 
ver.di für eine Lohnerhö- der massiven Streikbewe
hung an. Ver.di fordert für gung- vor allem in den Ede
die rund 240.000 Beschäftig- ka Zentrallägern- zu keinem 
ten des bayerischen Groß- Tarifabschluss gekommen. 
und Außenhandels eine Ta- Dies, obwohl die Gewerk
riferhöhung von 6,5 Prozent, schaft ver.di schon vor Be
mindestens 140 Euro mehr ·ginn deutlich machte, dass 

Highlight im Jahreskalender: Ein verführerisches Programm verspricht das Bad Windsh 
mer Freilandmuseum am 22. Juni bei seiner Museumsnacht. Foto: Harald Munzing 

Märchen & Magie 
Große Museumsnacht im Freilandmuseum 

Von Kabarett und Lesun
gen bis zu Akrobatik, Mär
chen, Magie und regionalen 
Spezialitäten: Ein "verfüh
rerisches Programm wi
term Sternenhimmel" ver
spricht das Fränkische Frei
landmuseum Bad Winds
heim am Samstag, 22. Juni, 

. von 18 bis 24 Uhr bei einer 
großen Museumsnacht. 

Einmal im Jahr öffnet das 
Freilandmuseum zu unge
wohnter Stunde die Pforten 
undlocktJungundAltmitei
ner "Nacht der leisen Töne" 
und einem ganz besonderen 
Abendprogramm unterm 
Sternenhimmel. Die Sonder
aktion zählt im umfangrei
chen Jahresprogramm des 
Freilandmuseums zu den 
Höhepunkten. 
Auch am Samstag, 22. Juni, 

wird im Museum des Bezir
kes Mittelfranken wieder ei
niges geboten sein. Das viel
fältige Programm startet um 
18 Uhr und reicht von kultu
rellen und akrobatischen 
Darbietungen bis zu fränki
schen Spezialitäten aus alten 
Bauen'llcüchen. 

Leise Töne & 
leckere Düfte 

Einmal mehr haben die 
Verantwortlichen viel Wert 
auf die leisen Töne gelegt. 
Seiltanz zu Flötenmusik, 
Alphornklänge und Cellotö
ne, eine musikalische Reise 
von Wien über Berlin nach 
Paris mit Klarinette und Gi
tarre, Cembaloklänge und 
natürlich auch Fränkisches 
rücken die alten Bauernhäu
ser, Höfe, Stuben, Scheunen 
und Mühlen auf eine beson
dere Art und Weise in den 
Mittelpunkt. 

Bevor sich die Nacht über 
das Museumsgelände senkt, 
sind auf den Feldern Ge
spanne unterwegs, letzte Ar
beiten werden in den Mu
seumsgärten, in Haus und 
Hof verrichtet. Aus den Kü
chen des Freilandmuseums 
dringen verführerische Düf
te nach Schmalzgebacke
nem, rohen' "Backers" und 
frisch geröstetem Malzkaf
fee. Auch der Museumsschä
fer dreht mit seinen Schafen 

noch eine letzte Runde, e 
die Wege von Fackeln erh« 
werden und die Sterne ft 
keln. 

Bestens gesorgt ist bei < 
Museumsnacht im Freilar 
museumauch für Unterh 
tung. Abwechslungsreic 
Lesungen auf der groß 
TheaterblUme vot dem n« 
en Bauernhaus aus Reiche 
dorf bieten für viele lV 
seumsbesucher Platz. Fri 
kisches Kabarett, Thea 
speziell für Kinder, Chorn 
sik, schaurige Geschieht 
Seiltänze, Feuerakrob< 
'und magische Momente v 
kürzen die NFJ.cht, 
schließlich mit einem 1\ 
ternachtsfeuer auf dem l\ 
seumshügel endet. 

Nähere Auskünfte zui l\ 
seumsnacht im Fränkiscl 
Freilandmuseum in I 
Windsheim werden ur 
Telefon 09841/66800 ertt 
Weitere Informationen s 
auch unter www.freila. 
museum.de abrufbar. 

Christian Trel 


